
Richard Swinburne: Ein neuer Gottesbeweis
Richard Swinburne (geb. 1934), Religionsphilosoph aus Oxford, ist gegenwärtig der profilierteste 
Vertreter eines reinen Theismus: Gott ist eine einfache, unkörperliche, allmächtige und transzendente 
Person. Um zu zeigen, dass es so etwas gibt, hat Swinburne 1979 in »The Existence of God« (deutsch: 
»Die Existenz Gottes«, 1987) einen Gottesbeweis entworfen, der vollständig neu ist. Der Form nach 
handelt es sich um einen »kosmologischen« Beweis, der von der Welterfahrung auf Gott schließt. Neu 
ist aber, dass er wahrscheinlichkeitstheoretisch basiert ist, d.h. dass er nachweist, dass es wahrschein-
licher ist, dass der theistische Gott existiert, als dass er nicht existiert. Folgendermaßen lässt sich der 
Beweis zusammenfassen:

1. Gott ist ein einfaches, unkörperliches, allmächtiges Individuum, das alles 
tun kann, was es will.

2. Es ist unwahrscheinlich, dass so ein Wesen, wie in (1) beschrieben, ex-
istiert.

3. Die Welt besteht aus einer Pluralität verschiedener lndividuen, die im 
großen Ganzen miteinander harmonieren, d. h. sich nicht aufheben.

4. Es ist unwahrscheinlich, dass eine Welt, wie in (3) beschrieben, existiert.

5. Die in (3) beschriebene Welt existiert aber. Daraus folgt:

6. Entweder: Die Vielheit der Dinge der in (3) beschriebenen Welt existiert 
jeweils aus sich heraus, oder:

7. Die Vielheit der Dinge der in (3) beschriebenen Welt existiert, weil ein Indi-
viduum, wie in (1) beschrieben, es wil.

8. Eine einfachere Erklärungshypothese ist eine wahrscheinlichere Erklärung-
shypothese im Vergleich zu einer komplizierteren Erklärungshypothese, un-
abhängig, wie wahrscheinlich die in Frage stehenden Hypothesen für sich 
sind.

9. These (7) ist eine einfachere These als These (6), da die Existenz von (1) 
eine einfache Annahme ist, die Existenz von (3) aber eine komplizierte An-
nahme.

10. Fazit: These (7) ist wahrscheinlicher als These (6), d. h. es ist wahrschein-
licher, dass ein Wesen, wie in (1) beschrieben, existiert, als dass es nicht ex-
istiert.

Zusammengefasst nach: Richard Swinburne: The Existence of God, 1979 (dt. »Die 
Existenz Gottes«, Reclam [Stuttgartl, 1987).


